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prinz lachend ins Wort Das iſt ja gerade das Langweilige

mit uns abquälen

Nr 280 Größte Abonnentenzahl

10 Pfg mehr
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vierteljährlich außer Beſtellgeld

Vezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
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20 Jabrgang
Möchentliche Kratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Saalkreis
Berantwortliche Redakteurs

x Ludwig Stettenheimn Politik und Feuilleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Jnſeratenteih
ſämtlich in Halle a S

ſtedaktion Sr Ulrichſtraße 160 Eingang Dachrttzſtraße Treppe
Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindltchkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312 u 423

Halleſches Tageblatt Halleſche Neueſte Aagchrichten Hallelcher Lokal Anzeiger General Anzeiger für die Provinz Sachſen

Die heutige Nummer umfaßt 22 Seiten
r

Neueſte Ereigniſſe
Jm Befinden des Kaiſers iſt eine Aenderung nicht eingetreten

Der Reichstag ſetzte die erſte Leſung der Reichsfinanzreform fort

Zum Biſchof von Ermland wurde der ordentliche Prof Dr Bludau
Münſter gewählt

e sdo
Die nationalliberale Fraktion der ſäch ſiſchen Kammer hielt das Miß

trauensvotum gegen den Präſidenten Dr Mehnert aufrecht

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe kündigte der neue Miniſter
präſident v Bienerth ein neues Sprachengeſetz und ein Geſetz über die
Schaffung von Kreisregierungen in Böhmen an

Jn der Pariſer Mordaffäre Steinheil wurde die Witwe Steinheil
verhaftet und Anklage wegen Mordes gegen ſie erhoben

Jnitiativanträge im Reichstage
Der kommenden Woche ſieht man allgemein mit ganz beſonderem

Intereſſe entgegen weil dann die von verſchiedenen Parteien eingebrachten
Anträge wegen der Reichskanzlerverantwortlichkeit im Reichstage
auf der Tagesordnung ſtehen Zunächſt wird eifrig die Frage erörtert ob
der Kanzler bezw ſonſt ein Mitglied der Regierung den Beratungen der
Anträge beiwohnen und das Wort ergreifen werde Nach Artikel 23 der
Reichsverfaſſung hat nämlich der Reichstag wohl das Recht Geſetze vor
zuſchlagen aber nirgends iſt vorgeſchrieben daß die Regierung gezwungen
ſei zu ſolchen Anträgen Stellung zu nehmen oder gar an den Verhand
lungen darüber ſich zu beteiligen Jn dieſer Hinſicht hat die Regierung
nur Rechte nicht Pflichten und in ungezählten Fällen glänzte ſie bei der
Beſprechung von Jnitiatiwanträgen durch Abweſenheit oder die Männer
der Regierung verließen ſogar oſtentativ den Saal wenn ein an hoher
Stelle beſonders unbeliebter Antrag aus dem Hauſe zur Debatte ſtand
und höchſtens markierte irgend ein obſkurer Geheimrat die Regierung ſich
aber in tiefes Schweigen hüllend

Dieſes Verhalten der Regierung iſt eigentlich unhöflich es entſpricht
auch nicht der Parität der beiden geſetzgebenden Faktoren
Bundesrat und Reichstag da der letztere auf Verlangen der Re
gierung ſich mit allen Anträgen des erſteren beſchäftigen muß Noch be
dauerlicher als das Fernbleiben von der Debatte über Jnitiativanträge iſt

freilich die häufige Nichtachtung der ſelbſtändigen Beſchlüſſe des
Reichstags ſeitens der Regierung wie die alten Ladenhüter zeigten die
alljährlich das Parlament unverdroſſen immer wieder von neuem beriet
ohne daß der Bundesrat daran dachte ſelbſt einſtimmigen oder doch mit
großer Mehrheit beſchloſſenen Forderungen des Hauſes ſtattzugeben bezw
auch nur näherzutreten Wir brauchen zum Beweiſe deſſen nur an die
Diätenanträge ſeligen Andenkens zu erinnern ſowie an die dringenden
Rufe nach ernſthaften Maßnahmen gegen das Duellunweſen uſw Und

ſchlüſſe des Reichstags zu verwirklichen ſo waren die Forderungen meiſtens

ſchon ſehr alt und man hatte auf ihre Erfüllung lange Jahre warten
müſſen

Wir wollen anerkennen daß in letzter Zeit manche Wünſche des Reichs

tags prompter berückſichtigt worden ſind aber Regierung und Bundesrat
können in dieſer Hmficht noch viel mehr tun kleine Geſchenke könnten
gerade jetzt von Nutzen ſein Wie die Köln Ztg zu der Anſicht kommt
daß die bevorſtehenden Anträge im Reichstage auf keine Mehrheit zu rechnen
haben iſt nicht recht klar da die geſamte Linke und das Zentrum dafür
ſtimmen werden Wohl aber erſcheint es ſicher daß der Bundesrat einem
ſolchen Beſchluſſe nicht beitreten und ſomit die Zahl der unerledigt ge
bliebenen Anträge des Reichstags wieder um einen vermehrt werden wird
Wir wollen hier zu den Forderungen betreffs der Kanzlerverantwortlichkeit

ſelbſt nicht Stellung nehmen aber wir meinen auch daß bei der Beratung
der Anträge die Regierung nicht durch Abweſenheit glänzen ſondern ihre
Anſchauungen darlegen ſollte Auch wenn ſie dabei zu einer Ablehnung
kommt ſo macht das weniger böſes Blut als die völlige Jgnorierung der
Verhandlung Böte dieſe Gelegenheit dem Reichskanzler nicht den beſten
Anlaß bezüglich der letzten Vorgänge dem Reichstage zu ſagen was noch

zu ſagen iſt Hält Fürſt Bülow die vorliegenden Anträge wirklich für
eine ernſte politiſche ſtaatsrechtliche Angelegenheit ſo wäre es doch empfehlens

wert wenn er ſelbſt das Wort ergriffe Das ſcheint auch noch keineswegs

ausgeſchloſſen zu ſein
9

w

Hierzu ſchreibt man uns noch aus Berliner parlamentariſchen Kreiſen

Ob Fürſt Bülow oder Staatsſekretär v Bethmann Hollweg zu
den Annägen wegen der Miniſterverantwortlichkeit im Reichstag das Wort
ergreifen wird ſteht dahin Die Hauptſache iſt daß die Regierung ent
gegen dem urſprünglichen Vorhaben bei dieſer wichtigen Beratung nicht
Durch Abwejſenheit glänzen will Vom perſönlichen Regiment iſt
a zur Genüge geſprochen worden und wohl nur die Sozialdemokraten
werden auch dieſe Gelegenheit wahrnehmen einiges zum Fenſter hinaus
zu reden Aber eine Stellungnahme zu der Erklärung im Reichsanz
vom 17 November kann auch von den liberalen Parteien nicht unterlaſſen
werden Die Konſervativen ſcheinen nachträglich den Eindruck mildern zu
wollen daß ſie die bekannte Mahnung zu größerer Zurückhaltung partei
offiziell erlaſſen haben Die Kreuzzeitung ermuntert heute Abend die
Regierung einmal ernſtlich die Grenzen der Blockpolitik zu ziehen Der
Linksliberalismus ſetze der Regierung wieder die Piſtole auf die Bruſt
Die bündleriſche Tagesztg erteilt zu gleicher Zeit der Regierung den
Rat ſich an der Erörterung nicht zu beteiligen Die Teilnahme ſei weder
nützlich noch nötig Die Frage der Nützlichkeit wird die Regierung doch
ſelbſt am beſten beurteilen können

Die Finauzreform im Reichstag
V

Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt uns aus Berlin
26 November

Jm erſten Teil der Generaldebatte über die Reichsfinanzreform haben

die Parteien ihre allgemeine Stellung zur ganzen Reform und zu
den einzelnen Steuerteilen mit mehr oder minder großem Vorbehalt für
ſich zum Ausdruck gebracht Heute ſetzte die zweite Garnitur der Partei

redner ein und für dieſe gilt es nun auch zu der durch die Erklärungen
der anderen Parteien klarer gewordenen Lage ihrerſeits Stellung zu nehmen

wenn wirklich die Regierung in einzelnen Fällen daran ging die Be

Brüder
Roman von M Enckhauſen

17 FortſetzungPrinz Adalbert hatte ſich nicht ſtören laſſen doch bei den
letzten Worten fuhr er mit dem Kopf in die Höhe zu ſpät
um noch das luſtige Blinzeln in den hübſchen Augen ſeines
Bruders zu gewahren

Langweilig rief er halb verächtlich halb entrüſtet Wie
tannſt Du das ſagen Graf Eſchenburg langweilig Er der
über alles reden kann der alles verſteht der

Ein Muſter jeder Vollkommenheit iſt fiel ihm der Erb

Na druck verboten

Er gähnte wieder und beſah ſeine wohlgepflegten Finger
nägel es zuckte aber zugleich luſtig um ſeine Lippen

Für meinen Geſchmack müßte er luſtiger ſein
Für meinen nicht widerſprach Prinz Adalbert hitzig

Jch leide es nicht daß Du ihn verunglimpfſtl
Tue ich gar nicht der Erbprinz tippte behaglich ſeine

Fingerſpitzen aneinander aber Du erlaubſt mir doch meine
Meinung zu ſagen Sag mal Bertie was willſt Du eigentlich
ohne Deinen Grafen anfangen

Prinz Adalbert beugte ſich tief über ſein Heft um keinen
Preis durfte ſein Bruder ſehen daß die Tränen ihm heiß in
die Augen ſchoſſen Er murmelte etwas von Wiederkommen

Kann ich mir nicht denken meinte der Erbprinz ernſthaft
die Brauen hochziehend Der wird ſich jetzt hüten und ſich

Du wie denkſt Du denn über das was wir ihn neulich
zum Kammerherrn über das Duell ſagen hörten Er wird
doch nicht am Ende die Augen des Erbprinzen funkelten
vor Vergnügen feige ſein Allmächtiger würg mich
nicht ſchrie er auf ſein Bruder war auf ihn geſprungen
und hatte ihn gepackt

Ich meine ja

Die Pauſe in der Beratung die durch die zweitägige Beſprechung der

Widerruf das ſchrie Adalbert außer ſich
Leutnant von Marten wollte dem Erbprinzen zu Hilfe

eilen aber der Prinz hatte ſeinen Bruder plötzlich freigegeben
Mit einem Satze war er nach der Tür geſtürzt Graf
Eſchenburg ſtand dort

Auch der Erbprinz ſprang empor Hefſtig errötend doch
chne Zögern oder Befangenheit kam er dem Bruder der
freudebebend ſeines Freundes Hand hielt nach Seine klaren
Augen ſahen treuherzig zu dem hochgewachſenen Manne auf

Sie werden gehört haben was ich eben ſagte Graf aber
nicht wahr Sie glauben mir daß ich Bertie nur necken wollte
Jch hab s ſo gern wenn er wild wird

Mit einem Lächeln reichte der Graf dem liebenswürdigen
Knaben ſeine andere Hand

Ja mein Prinz das glaube ich denn ſonſt könnte ich ja
nicht bei Jhnen bleiben

Auffauchzend warf ſich Prinz Adalbert an ſeine Bruſt und
auch der Erbprinz drängte ſich an ihn Leutnant von Marten
aber machte ein enttäuſchtes Geſicht

Angenehm überraſcht begrüßte der Herzog die Wiederkehr
des Grafen Er ſtaunte noch mehr als der Graf ihm wie
er es für ſeine Pflicht offen die Sachlage erklärte

Das iſt von Jhrem Vater merkwürdig gehandelt
ſagte er offenbar ein ſtärkeres Adjektiv unterdrückend Jch
finde wirklich Sie brauchten da weiter nicht zu überlegen
Ohne Skrupel dürften Sie die ſonderbare Laune Jhres Vaters
ignorieren Aber ich ſehe Sie ſind entſchloſſen Vielleicht
haben Sie Gründe
g Ja Hoheit beantwortete Graf Heinz Erich die halbe
Frage

Dann freilich Der Herzog ſah den Gouverneur ſeiner
Söhne forſchend an ließ die Sache aber diskret fallen und
reichte dem Grafen herzlich die Hand Wir haben ja den

Gruben Interpellationen geſchaffen wurde haben die Fraktionen zu
weiterer Jnformierung ihrer Mitglieder und Wortführer benutzt
Der Hinweis der freiſinnigen Redner aus dem erſten Abſchnitte der Aus
ſprache auf die Notwendigkeit der Gewährung konſtitutioneller Bürgſchaften
in einem Augenblick wo man mit der Forderung einer halben Milliarde
neuer Steuern an das Volk trete und in einem Teil der Preſſe die
erheblich kräftigere Betonung der Forderung beides miteinander in unmittel
bare Verbindung zu bringen hat für die weitere Behandlung der Finanz
reformfrage neue Geſichtspunkte ergeben Das Geſpenſt eines neuen
Blocks von Konſervativen und Zentrum wurde heute greifbar an die
Wand gemalt Der Abg Speck eröffnete den Reigen wie bei früheren großen
Debatten über Steuer oder Militärforderungen brachte auch diesmal der

Sprecher des bayeriſchen Zentrums eine neue Note in die Verhandlung
Die ſcharfe Kritit des Abg Spahn markierte er mit bajuoariſch gröberen
Strichen und der Ton ſeiner Rede war der der allerſchärfſten Oppoſition
Daß er dazwiſchen bei ſeinem Angriff auf den Verein zur Förderung der

Finanzreform die ganze Verachtung bayeriſcher Zentrumskultur
auf die Häupter der deutſchen Univerſitätsprofeſſoren aus
goß war für die nichtbayeriſchen Mitglieder des deutſchen Reichstags ein

neues Schauſpiel Daneben nahm er die armen bayeriſchen Bundesrats
vertreter vor die nicht den Mut haben auch von der Tribüne des Reichs
zags die Elektrizitätsvorlage der Reichsregierung zu bekämpfen Und dann
tam der Auftakt zu einer Weiſe die ſeit dem Februar vorigen Jahres nicht

mehr erklungen war mit einer Verhöhnug der freiſinnigen Mit
arbeit im Block die unverhüllte Drohung daß eine Finanzreform auch
mit dem Zentrum gemacht werden könnte

Graf Schwerin Löwitz der Präſident des preußiſchen Landes
ökonomiekollegiums war der nächſte Redner und er führte dieſes Themaſchärfer und deutlicher fort Er eke eine programmatiſche Erklärung der

deutzchkonſervativen Fraktion die zunächſt in ſechs Leitjätzen ihre Stellung
zur Finanzreform feſtlegte und dann rund heraus ohne jedes weitere wenn
und aber ausſprach wenn die Freiſinnigen eine Verquickung der Finanz
reform mit irgend welchen ſonſtigen politiſchen Fragen mit der Forderung
konſtitutioneller Garantien belieben ſollten ſo lehne die konſervative Partei
jede Mitarbeit ab und werde die Finanzreform mit anderen machen

Das war Oel in das Antiblockfeuer des Herrn Südekum Nur das
Einſchreiten des Vizepräſidenten Dr Paaſche brachte es zuwege daß er
nicht alles was er gegen das perſönliche Regiment und über Verfaſſungs
fragen auf dem Herzen hatte ſchon heute zum Vortrag brachte Der An
trag des Lord Roberts in der engliſchen Pairskammer und die geſpannte
internationale Lage iſt für die Sozialdemokraten erſt recht ein Anlaß dem
Fürſten Bülow keinen Pfennig neuer Steuern zu bewilligen Die Berufung
der Regierungsvertreter auf die Sozialiſtiſchen Monatshefte gab dem
Reviſioniſten Dr Südekum Urſache ſich mit Schippel auseinanderzuſetzen
dem er unter der Heiterkeit der Zuhörer bedauerliche Oberflächlichkeit zum
Vorwurf machte Was er in ſeinen vielfach recht draſtiſchen und launigen

Ausführungen über das ſoziale und phyſiologiſche Bedürfnis nach
Biergenuß ſagte und noch manchem andern konnte man auch auf de
Linken der bürgerlichen Parteien zuſtimmen Er reizte noch in ſpätel
Stunde den Finanzminiſter Freiherrn von Rheinbaben zu einer Er
widerung die auf eine allgemeine Polemik gegen die Sozialdemokratie und
ihren unberechtigten Anſpruch als Vertreter des arbeitenden Volkes zu
gelten hinauslief

Vorteil davon lieber Eſchenburg Die Herzogin wird glücklich
ſein und meine Mutter noch mehr

Hoheit ſind zu gütig Graf Heinz war faſt verlegen
Ach was gütig Was Sie aus dem Adalbert gemacht

haben iſt ja kaum glaublich Die Herzogin ſchwört geradezu
auf Sie Jch bin Jhnen dankbar Graf ſehr dankbar und
deshalb müſſen Sie mir geſtatten Jhnen einen Rat zu geben
Sehen Sie Jhrem Bruder auf die Finger Jch habe da etwas
gehört leichtſinnig iſt er

Er war es Hoheit erwiderte Heinz Erich aber ich
denke ja ich habe die Ueberzeugung daß er auf dem beſten
Wege iſt vernünftig zu werden Zu fürchten habe ich von
ihm nichts er iſt ein Eſchenburg

Der Herzog nickte ihm freundlich zu
Jch will Jhnen wünſchen daß Jhr Glaube nicht ge

täuſcht wird

2 4Spärlicher als je kamen zu dem Grafen Heinz Erich Nach
richten aus Eſchenburg Er vermißte ſie nicht mehr ſo ſehr
wie früher Nicht mehr wie früher hingen ja ſeine Gedanken
an der Heimat Er hatte dem Wunſche ſeiner Mutter nach
gegeben indem er ſich eine Friſt vorbehalten aber in ihm
lebte die Gewißheit daß ſein Entſchluß feſtſtehe Er würde
das Opfer bringen nicht weil ſein Vater ihn gebeten nicht
um ſeines Bruders willen Nein nicht um Einulfs Willen
Heinz Erich fühlte daß ſeines Bruders Benehmen bei der
Teſtaments Eröffnung ſeiner brüderlichen Liebe einen ſolchen
Stoß gegeben daß ſie nicht mehr ſtark genug war ihn zur
Hingabe ſeiner Rechte zu bewegen Dennoch wollte er auf ſie
aber verzichten und deshalb löſte er ſein Herz von der Heimat
die nicht mehr ſein war Was dieſe Löſung ihn koſtete das
erfuhr niemand niemand ahnte auch nur daß Graf Eſcheu
burg nicht Majoratsherr bleiben würde Manch einer vom
Hofe war daher geneigt dieſen Majoratsherrn der zugleich derGünſtling der Herrſchaften war zu beneiden 8 gleich d



CDcuc eheFür die Nationalliberalen hatte vorher der ſächſiſche Ubg Weber die
Stellung der Partei zu den einzelnen Steuern noch einmal auseinander
geſetzt Er begann mit der Erklärung daß ſeine Partei es ablehne die
Ordnung der Finanzen mit politiſchen Forderungen zu verquicken Höflich

aber ſehr entſchieden lehnte er jede Annahme ab als ob etwa ſeine Partei
ſich an einem Liebeswerben um das Zentrum beteiligen könnte Die Mit
arbeit an der Finanzreform ſei auch außerhalb des Blocks vielfach ver
dammte Pflicht und Schuldigkeit des Zentrums denn dieſes ſei an der
Finanzmiſere ſchuld Sehr eingehend kritiſierte der nationalliberale Redner

die einzelnen Steuerpläne und betonte in Ergänzung der Aus
führungen des Dr Paaſche daß ſeine Freunde die Nachlaß der
Vermögensſteuer vorziehen Er beſtätigte die Zuſtimmung zum
Branntweinmonopol Als Erſatz für die Brauſteuervorlage redete er einem
Vorſchlage das Wort der in der jüngſten Tagung des Bundes der
Induſtriellen ohne Widerſpruch aus Brauereikreiſen erörtert worden iſt
Beibehaltung der Staffelung der Vorlage und Kontingentierung der
Produktion bei den einzelnen Brauereien mit Steuerzuſchlag für das
Superkontingent Wie Dr Spahn die Nachlaßſteuer behandelte er die
Jnſeratenſteuer als totgeborenes Hind um das es ſich nicht mehr
lohne irgend ein Wort zu verlieren Ablehnung der Banderoleſteuer mit
dem Verſuch den Tabak in anderer Weiſe heranzuziehen äußerſte Be
denken gegen die Beſteuerung der elektriſchen Kraft Zuſtimmung zur
Schaumweinſteuer behandelten die weiteren Teile ſeiner Rede Jn der
Frage der Weinſteuer ſind die Nationalliberalen verſchiedener Meinung

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 26 November Hofnachrichten
Kaiſers nimmt den gewöhnlichen Verlauf

Heute vormittag erſchien der Kronprinz der zurzeit im Finanz
miniſterium ſich orientiert in Begleitung des Miniſters von Rheinbaben
in den Dienſträumen des königlichen Packhofes und des mit ihm in Ver
bindung ſtehenden Haupt zollamtes in Moabit Zum Empfange hatten
ſich der Provinzialſteuerdirektor von Schmidt und der Vorſteher Zollrat
Krumholtz eingefunden unter deren Führung der Kronprinz das chemiſche
Laboratorium der Hauptlehranſtalt für höhere Zollbeamte und verſchiedene
Warenlager beſichtigte Der Beſuch währte faſt zwei Stunden Der Kron
prinz ließ ſich zum Schluß den Geſchäftsgang beſonders des Tranſitverkehrs
genau erläutern und kaufte vom Lager weg mehrere Gegenſtände ſo eine
Jagdweſte und ein Paket ruſſiſcher Zigaretten die ihm jedoch erſt überreicht
werden konnten nachdem er ſie verzollt hatte

Die Kronprinzeſſin beſuchte heute die Aquarellausſtellung in der
Akademie der Künſte Später fand ſich auch der Kronprinz dort ein

Reichskanzler Fürſt von Bülow empfing Donnerstag den
öſterreichiſchungariſchen Botſchafter von Szögyeny und den italieniſchen
Botſchafter Panſa ferner den niederländiſchen Geſandten Baron Gevers

Staatsſekretär von Schön wird am 1 Dezember vom
Urlaub zurückkehren Sein Vertreter der Geſandte von Kiderlen
Wächter bleibt noch die erſten Tage des nächſten Monats zur Uebergabe
der Geſchäfte in Berlin und kehrt dann auf ſeinen Poſten nach
Bukareſt zurück

Zum Biſchof von Ermland wurde der Profeſſor Dr Bludau
Münſter Weſtfalen gewählt Er ſtammt aus Oſtpreußen und zählt erſt
46 Jahre

Einer der älteſten Afrikaner, Major Langheld von der
Schutztruppe für Kamerun hat ſeinen Abſchied genommen Major
Langheld hat jahrelang in den deutſchen Kolonien gewirkt Jn Oſtafrika
tat er ſich unter Major von Wißmann rühmlich hervor Er machte auch
die EminPaſcha Expedition mit Langheld iſt 1867 in Berlin geboren

ehörte zuerſt der ſächſiſchen Feldattillerie an und trat 1889 in die
ißmannſche Truppe ein Von ſeinen Taten vor dem Feinde erzählen

viele Auszeichnungen
Vor der Steuererhöhung Zu denjenigen von den neuen

Reichsſteuern Betroffenen die ſich auf das Unvermeddliche einrichten ge
hören die Zigarrenfabrikanten Wud auch eine andere Form als
die vom Reichsſchatzamt vorgeſchlagene Banderoleſteuer für die Mehrbe
laſtung des Tabats vom Reichstage beſchloſſen werden ſteuerfrei komm
der Tabak nicht davon Ebenſowenig werden Brauereien und Brennereten
dem verſchärften Griff des Fiskus entrinnen Die Tabakfabritanten können
an der Raucherkundſchaft wenigſtens noch ein kleines Extrageſchäft machen
indem ſie empfehlen noch vor der Zigarrenverteuerung Vorräte anzu
ſchaffen mancher täte es gern kann es aber aber nicht Bier
und Branntwein dagegen werden nicht leicht vom Publikum in die Scheuern
geſammelt

Die ſächſiſche Abgeordnetenkammer erlebt inſolge der
Tragödie des Abg Rühlmann ſtürmiſche Sitzungen die noch nicht
zu Ende zu ſein ſcheinen ie nationalliberale Fraktion hält ihre Miß
trauens Kundgebung gegen den Präſidenten Mehnert aufrecht der die
Verzichtleiſtung des kranken Abg Rühlmann auf ſein Landtagsmandat
entgegennahm Daneben iſt ein heftiger Meinungsſtreit zwiſchen Konſer
vativen und Nationalliberalen über ein vertrauliches konſervatives Rund
ſchreiben in der Wahlrechtsfrage entſtanden Da am Montag die Wahl
rechts Erörterungen beginnen ſind weitere Redekämpfe wahrſcheinlich
Der Entwurf eines neuen ſächſiſchen Volksſchulgeſetzes ſoll nach einer Er
klärung des Kultusminiſters erſt dem übernächſten Landtage zugehen

A C Starker Rückgang der Bierausfuhr Das deutſche
Brauereigewerbe hat tm laufenden Jahre nicht allein im Jnkand eine Ab

Die Erkrankung des

Genetateizertzel ſur Halle Und el Suulleeis
nahme des Bierabjatzes zu verzeichnen auch im Ausiande iſt der Konfum
deutſchen Bieres zurückgegangen Die Ausfuyr von Bier weiſt in den erſten
zehn Monaten ſogar eine erhebliche Abnahme auf Bier und Malzextrakt
dünnflüſſig in Fäſſern wurde nur in einer Menge von 443 670 Hektolitern
ausgeführt gegen 491271 Hektoliter im Jahre 1907 Der Rückgang ſtellt
ſich hernach auf 47 601 Hektoliter oder rund 10 Proz Bier uſw in Flaſchen
wurde um 111 Proz weniger exportiert als 1907 es wurden nämlich
hiervon nur 299013 Doppelzentner ausgeführt gegen 337678 Doppel
zentner im Vorjahre An dem Rückgang des Exports ſind allerdings
nicht alle Länder beteiligt Jn ſtärkerem Grade iſt die Bierausfuhr nur
nach Belgien und zwar um 22 Proz nach Frankreich den Niederlanden
Aegypten und Deutſch Südweſtafrika geſunken Auch nach China führten
wir erheblich weniger Bier aus als 1907 Die Vereinigten Staaten von
Amerika erhielten in den erſten zehn Monaten nur 58941 Hektoliter Bier
in Fäſſern gegen 60739 Hektoliter im Vorjahr und 2564 Doppelzentner
Bier in Flaſchen gegen 3863 Doppelzentner Geſtiegen iſt die Bier
ausfuhr Deutſchlands hauptſächlich nach OeſterreichUngarn und nach der
Schweiz dann nach einigen überſeeiſchen Ländern wie Britiſch Malakka und
Ekuador welch letzteres faſt das doppelte Quantum Bier aus Deutſchland
bezog wie 1907 Auch nach Auſtralten ſandten wir beträchtlich mehr Bier
als 1907 die Ausfuhr dorthin ſtieg von 21104 Doppelzentnern auf
30166 Doppelzentner im laufenden Jahre Gleichgeblieben iſt die
Ausfuhr nach BritiſchJndien das in beiden Jahren 31000 Doppelzentner
Bier aus Deutſchland bezog Unſer größter Bierabnehmer iſt im
laufenden Jahre die Schweiz während 1907 Belgien das meiſte Bier
aus Deutſchland bezog Auch Frankreichs Bedarf iſt trotz des Rück
ganges im laufenden Jahre noch ſehr erheblich

Oeſterreich Ungarn
Wien 26 November Heute vormittag huldigte die Geiſtlichkeit

aller Kulte dem Katſer Die Huldigungsdeputation der katholiſchen
Geiſtlichkeit geführt von Kardinal Gruſcha begrüßte lebhaft den Kaiſer
der in Erwiderung auf die Anſprache Kardinal Gruſchas ausführte die
katholiſche Geiſtlichteit habe die Miſſion die Verſöhnung und den Frieden
zu verkünden den die Welt ſich ſelbſt nicht geben könne Der Glaube ſei
ein ſicherer Anker an dem jeder in den Stürmen und Kämpfen des Lebens
Stütze finde Die katholiſche Geiſtlichkeit könne bei Lehre ihres Giaubens
und Verwaltung ihres Amtes ſtets des Schutzes der Staatsgewalt ſicher
ſein Er ſelbſt ſei ein treuer Sohn der Kirche die ihn in ſchweren
Stunden Ergebenheit gelehrt ihm ſo oft im Unglücke Troſt geboten habe
und ihm und ſeinem Hauſe eine treue Führerin auf allen Lebenswegen
geweſen ſei Der Katjer ſprach ſchließlich der katholiſchen Geiſtlichkeit an
dieſem ihm unvergeßlichen Tage ſeinen wärmſten Dank aus Darauf
wurde die griechiſch orientaliſche Geiſtlichkeit unter Führung
des Erzbiſchofs von Repta empfangen auf deſſen Huldigungs
anſprache der Kaiſer hervorhob daß die Bekenner des griechiſch
orientaliſchen Glaubens ſich ſtets in ſeinen Landen durch Gottesfurcht
Kaiſertreue ernſten Fleiß ausgezeichnet und auf den Gebieten geiſtiger
und materieller Kultur Rühmliches geleiſtet hätten woſür ihnen die kaiſer
liche Huld ſicher ſei Der Kaiſer verſicherte die griechtſch orientaliſche
Kirche ſeines ferneren Schutzes und ſeiner Fürſorge Beim Empfang der
evangeliſchen Geiſtlichkeit erklärte der Kaiſer auf die Huldigungs
anſprache thres Führers Oberkirchenrats Franz er habe es ſters für ſeine
Pflicht erachtet den Gedanken zu verwirklichen daß in ſeinem Reiche
jedem Bürger die volle Freiheit ſeiner religiöſen Ueber
zeugung und der Ausübung ſeines Kultus gewährleiſtet ſei Der Kaiſer
verſicherte alle Konfeſſionen dürften ſeines Schutzes gewiß ſein
Hierauf wurde die Huldigungsdeputation der isragelttiſchen Kultus
gemeinden empfangen Jn Erwiderung auf die Anſprache des Pyäſi
denten der Wiener Kultusgemeinde Stern hob der Kaiſer die ſtaats und
geſetzestreue Geſinnung der israelitiſchen Bevölkerung ihre Ergebenheit und
Anhänglichkeit an ſein Haus hervor und verſicherte ſie ſeines kaiſerlichen
Schutzes Schließlich empfing der Kaiſer die Huldigungsdeputation der
katholiſchen Geiſtlichkeit Bosniens und der Herzegowina

Wien 26 November Das Abgeordnetenhaus iſt heute wieder
zuſammengetreten Miniſterpräſident Freiherr von Bienerth ſtellte
das neue Kabinett vor deſſen wichtigſte Aufgabe wie der Miniſter aus
ſührte es iſt ein regierungsfähiges Gebilde zu ſchaffen welches nicht nur
eine äußerliche Kooperatton ſondern eine reale Grundlage für ein dauerndes
Zuſammenwirken der Parteien darſtellen ſoll Hierzu iſt vor allem eine
wotiwollende Neutralitätspolitik und die Schaffung etner Atmoſphäre des
Vertrauens notwendig und ferner eines Belaſſungszuſtandes in nationalen
Fragen damit die Gegenſätze auf wirtſchaftlichem Gebiete nicht das nationale
Friedenswerk ſtören und andererſeits nationale Zuſammenſtöße die Er
reichung von wirtſchaftlichen und ſozialen Zielen nicht behindern Der
Grundſatz der ſtrengſten Geſetzlichteit muß die oberſte Richtſchnur der Tätig
keit aller ſtaatlichen Organe bilden Der Miniſterpräſident kündigte Ent
würfe eines Sprachengeſetzes ſowie eines Geſetzes über Schaffung
von Kreisregierungen in Böhmen an

Frankreich
Paris 26 November Die Kammer beriet heute über das Budge

des Miniſteriums des Aeußern
Deschanel ſprach ſeine Freude über die guten Beziehungen zu

OeſterreichUngarn aus das mäßigend auf den Dretbund wirke
doch dürfte Frankreich die Jntereſſen Serbiens und Montenegros nicht aus
dem Auge verlieren Der Berliner Vertrag hätte nicht ohne Zuſtimmung
der Signatarmächte abgeändert werden können Die Völker des Balkans
hätten Rußland Jtalien und England auf ihrer Seite aber wenn Frank
reich für die Aufrechterhaltung des Friedens in Zukunft mitwirken wolle
ſo müſſe es fordern daß die Reichspolitik ſich im Einklang mit den Wünſchen
Europas halte Die Konferenz möge ausfallen wie ſie wolle Ein ſchwerer
Fehler wäre es geweſen wenn es wegen Marokko ſich ſeiner Freiheit im
Orient begeben hätte Redner iſt erfreut daß gelegentlich des jüngſten
fran zöſiſche deutſchen Zwiſchenfalls die Regierung und das Land
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ſofort ihre patriotiſchen Pflichten begriffen haben und betont zum Schluſſe
die Notwendigkeit daß Frankreich ſtark bleibe

Preſſenſs Verein Soz hob beſonders den Sieg des Schiedsgerichtz
hervor das Schickſal werde ſich nicht ſtets verhängnisvoll zwiſchen Fran
reich und Deutſchland ſtellen Ein Miniſter des Aeußern habe erklärt
die franzöſiſchruſſiſche Entente ſtehe auf der endgültigen Anerkennung des
territorialen Status quo und des Frankfurter Friedens Redner erklärt
das Proletariat ſei durch und durch antimilit ariſtiſch und ſprach
längere Zeit gegen den Krieg Er ſchloß das Proletariat das die
Republik mehrmals gerettet habe verlange daß Frankreich ſich zy
Deutſchland ſo ſtelle wie es ſich zu England geſtellt habe um ein
neues Metz und Sedan zu vermeiden Allſeitiger Widerſpruch und
Beifall auf der äußerſten Linken

Preſſenſs proteſtierte ferner in ſeiner Rede aufs ſchärfſte gegen die
von franzöſiſchen offiziöſen Blättern während der Caſablancaaffäre ver
breiteten Lügen durch die das Publikum in Aufregung verſetzt worden
ſei So hätten dieſe Blätter behauptet daß von Deutſchland ſeine
Forderungen erſt nach der durch das im Daily Telegraph veröffentlichte
Kaiſerinterview verurſachten inneren Kriſe erhoben wurden während
ſie tatſächlich bereits vierzehn Tage vorher bekannt gegeben
waren Ebenſo unwahr ſei die Behauptung daß Deutſchland von Fran
reich einen demütigenden Schritt gefordert habe Preſſenſs fragte ſchließlich
ob es nach ſolchen Lügen nicht Pflicht der Regierung geweſen wäre all
Beziehungen zu ihren Vertrauensmännern abzubrechen Beifall auf der
äußerſten Linken

Ribot wirſt Preſſenſs vor geſagt zu haben daß das Proletariat nicht
marſchieren würde und fährt fort Jn ähnlichen Momenten repräſentiert
die Regierung Frankreich und alle Franzoſen ſind ein und derſelben Ge
ſinnung Sie würden an die Grenze marſchieren Vor einigen
Tagen hat die Regierung geſehen daß ſie von der öffentlichen Memung
und von der Preſſe unterſtützt werden würde Wir können ſtolz ſein auf
unſere Haltung Setzen wir uns nicht ſelbſt herab verläumden wir unz
nicht ſeſbſt laſſen Sie uns dieſes Gefühl der Einmütigkeit im Falle
der Gefahr

Ueber Marokko führte Miniſter Pichon u a folgendes aus Wenn
Jaurés ſich über das Vergnngene nicht verbreitet hat ſo forderte er von
uns Verpflichtungen für die Zukunft Er hat uns hinſichtlich Marokko
Mäßigung ein Regime des Friedens und guten gegenſenigen Willen
empfohlen Das iſt ja das Programm unſerer Politik Wir wollen
keineswegs der marotkaniſchen Regierung Hinderniſſe bereiten Wir wollen
im Gegenteil ihr Erleichterungen verſchaffen Wie ſollten wir dies nicht
tun wir die ja von unſeren eigenen Jntereſſen geleitet werden da e
niemand es vorteilhafter finden kann als wir mit Marokko in Frieden
und Freundſchaft zu leben Sehr gurl Wir hoffen ebenſo wie gan
Europa in der Lage zu ſein den neuen Sultan anzuerkennen Wir
warten hierzu nur auf ſeine Annahme der gewiſſen maßvollen Be
dingungen die ihm geſtellt worden ſind Sobald er anerkannt ſein wird
werden wir mit ihm in Beziehungen treten und die Lage in ſeinem Reich
in entgegenkommender Weiſe und wohlwollend regeln wobei uns n
unſere internationalen Verpflichtungen und unſere beſonderen Rechte zur
Richtſchnur dienen ſollen Das iſt was ich auf die Ausführungen Jaurèz
über Marokko erwidern kann

Was die Rede Preſſenſé6s anbelangt ſo will ich darauf nicht ant
worten Die Meinungen die ich darüber gehört habe geben meiner An
ſicht recht Zwiſchenrufe auf der äußerſten Linken Nur das eine möchte
ich zum Ausdruck bringen Jch bedauere daß ſich ein Abgeordneter ge
unden hat der aus Anlaß der Kriſe die wir kürzlich durchgemacht haben
dem Parlament der öffentlichen Meinung und der Regierung nicht di
Gerechtigkeit widerfahren läßt die ihnen einmütig vom Auslande zutel
geworden iſt Beifall Jch bedauere daß ſich ein Abgeordneter gefunden
hat der es nicht begreift daß wir hierbei nichts anderes getan haben al
mit gleichbleibender verſöhnlicher Geſinnung aber mit unerſchütterliche
Feſtigkeit das zu verteidigen was gleichzeitig das Recht unſeres Landel
und das Jurereſſe der ganzen Welt war da es ſich um das Prinzi
des ſchiedsgerichtlichen Verfahrens das in erſter Linie dal
Prinzip eines gerechten Friedens iſt handelte Jch bedaure
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daß ſich ein Mitglied dieſer Kammer Zwiſchenruf Preſſenſés
Jch rechne es mir zur Ehre an dieſes Mitglied geweſen zu
ſein geiunden hat das ſich nicht klar darüber iſt daß kein
Regierung und kein Parlament die dieſes Namens wert ſind in Frank
reich eine andere Haltung hätten annehmen können weil es beiden um
möglich geweſen wäre unſerem Lande eine Demütigung zu
bereiten oder eine Minderung ſeines Anſehens herbeizuführen Beifall
Und weil es das Unglück will daß Regierung und Parlament hier in
dieſem Falle nicht die Einmütigkeit gefunden haben die ich ebenſo erwartet
wie erhoffte ſo iſt es weder Regierung nach Parlament die ich bedauert
Beifall auf zahlreichen Bänken Lärm auf der äußerſten Linken

Rußland
Petersburg 26 November Die Nowoje Wremja meldet aus

Kiga vom 20 November Auf der Station Pondery zwiſchen Dwinsl
und Rijeſhiza wurde kurz vor dem Eintreffen emes beſonders wichtigen
Eitenvahnzuges ein verdächtiger mit einem Revolver dewaffnetel
Mann feſtgenommen der ſich der Verhaftung energiſch widerſetzte und
dabei einen Polizeibeamten durch einen Revolverſchuß tödlich verwundete
Der Verhaſtete nennt ſich Awotm und iſt lettiſcher Herkunft Die Nowoſ
Wremja deutet an daß es ſich offenbar um den mißlungenen Verſuch
eines Anſchlags auf die Kaiſerin Witwe handle die zu dieſer Zei
aus Kopenhagen zur Beerdigung des Großfürſten Alexei Alexandrowitſch
eintraf

Wafferſtände Am 26 November Weißenfels Unterpegel 0,02
Halle unterhalb 1,78 Trotha 1,56 Bernburg 0,66 Calbe
Untervegel 0 18 Oberpegel 42 Dresden 85 Magdeburg 0 48

Hoheits Geburtstag
Der kleine dicke Hofmarſchall Baron von Wehren war ſeit

Tagen ſchon nicht zu Atem gekommen denn nach ſeiner
Meinung ging alles quer worüber ſeine bewußte Einſicht nicht
wachte Am Hof ging ſogar die Legende daß er einſtmalsförmlich ſtarr vor Sernmderung geweſen ſei als der Erbprinz

während ſeiner der kleinen Exzellenz Dienſtreiſe hatte geboren
werden können

Geſchäftig war die kleine Exzellenz alle Tage an Feſttagen
der herzoglichen Familie aber zerriß er ſich faſt vor Eiſer
Er haſtete dann mit ſeinen kleinen Beinchen raſtlos umher um
ſich nachher mit Genugtuung ſagen zu können daß er ſich
ſelbſt übertroffen habe Unter dieſem Geſichtspunkt erregte es
ſeinen Aerger daß der Gouverneur der Prinzen ſich heraus
genommen ohne ihn den Hofmarſchall zu fragen eine Ver
anſtaltung für den hohen Geburtstag zu treffen Graf Eſchen
burg war ſonſt ein ganz traitabler Menſch das geſtand
Exzellenz Wehren freundlich zu aber jetzt hatte er entſchieden
einen faux pas gemacht Der Graf hatte ja dem kleinen
wichtigen Herrn ſehr höflich Mitteilung gemacht daß die
Prinzen mit ihren Spielkameraden den Söhnen des Kammer
herrn Hoheit mit einer kleinen Aufführung überraſchen würden
aber nicht im mindeſten um Erlaubnis oder gar um einen Rat
gebeten ja eine Frage Sr Exzellenz nach der Art der Auf
führung ſogar unleugbar zurückgewieſen Bei verſchloſſenen
ſelbſt der Exzellenz verſchloſſenen Türen waren die Proben zu
dieſer unerlaubten Aufführung abgehalten War es ein Wunder
wenn der Herr Hofmarſchall faſt vor Aerger platzte und wenn
in ſeinem Buſen ein berechtigter Haß erwachte gegen den
ahnungsloſen Schuldigen Selbſt die zweifelloſe Gewißheit
daß dieſe ohne ihn geplante Sache ein klägliches Ende nehmen
würde gab dem Hofmarſchall nur halbe Befriedigung denn
der Mißerfolg würde ihm dann ſicher ſelbſt in die Schuhe ge
ſchoben Hindern konnte Exzellenz das Unglückſelige aber nicht
die Prinzen waren ja Feuer und Flamme für ihre Ueber
raſchung und einem kommenden Stern wie ein Erbprinz einer

war legt ein Hofmarſchall nichts in den Weg So war denn
am Abend des feſtlichen Tages die Aufführung vor ſich
gegangen and das kleine Stück welches in launiger feiner
Weiſe eine Epiſode aus Hoheits Knabenjahren behandelte hatte
einen brillanten Erfolg gehabt

Die kleinen Schauſpieler waren die Helden des Abends
und mit ihnen ſo ſehr ers abwehrte ihr Gouverneur Trotz
des letzteren Verbot hatte Prinz Adalbert es laut verkündet

Graf Eſchenburg hat das Stück gedichtet
Jch mußte es ſagen entſchuldigte ſich der Prinz bei

Heinz Erich Site ſollen alle wiſſen was Sie können
Und wirklich hob des Grafen Beliebtheit ſich an dem

Abend noch um ein beträchtliches Die hohen Herrſchaften
waren entzückt die Damen fanden den Majoratsherrn reizend
und wer ihn beneidete zeigte es nicht

Prinzeſſin Chriſtine hatte den Grafen dreimal zum Tanz
befohlen Die junge hübſche Prinzeſſin eine Verwandte der
Herzogin aus emer Seitenlinie weilte zum Beſuch am Hofe
und fand offenbar Gefallen daran mit dem jungen ernſten
Helden des Abends zu plaudern

Als der Graf nun nach dem dritten Male die Prinzeſſin
auf ihren Platz zurückgeführt und mit einer tiefen Verbeugung
ſich verabſchiedet hatte kam der Herzog lächelnd auf ihn zu
und klopfte ihm wohlwollend auf die Schulter Hoheit mußte
ſich ein wenig dazu recken Bedeutſam blinzelnd ſah er dem
Grafen ins Auge

Was meinen Sie Graf raunte er ihm zu Würde
Jhnen die Partie nicht zuſagen Wir hätten nichts dagegen
und mir ſcheint Chriſtine ſagte nicht nein

Graf Heinz Erich war beſtürzt er würdigte die Gnade
des Herzogs vollkommen aber keinen Augenblick beſann er ſich
auf eine Antwort

Hoheit dieſe Gnade aber wie dürſte ich ſie
annehmen wenn ich nicht Majoratsherr bin der Herzog
ſtutzte er hatte wirklich im Augenblick nicht an die Geſchichte
gedacht

Sie halten wirtlich noch an dem Hirngeſpinſte feſt
fragte er gedehnt Jch hätte Sie für vernünftiger gehalten

Aber dann freilich Hoheit war ſehr geneigt
ſeinem entſchuldbaren Verdruß Ausdruck zu geben aber nach
einem Blick in das männlich charaktervolle Geſicht in das
klare ernſte Auge fühlte er ſeinen Aerger ſchwinden

Er konnte dem Manne nicht zürnen der der Herzog hätte
es beſchworen immer tat was ihm das Rechte ſchien

Nach einem kurzen Zögern drückte er des Grafen e
Schade iſt s aber mit uns bleibt s beim Alten Wenn S

ſich noch beſinnen ſagen Sie
e

Als Graf Eſchenburg nach der Beendigung des Geburtstags
feſtes in ſein Zimmer trat überreichte ihm ſein Diener einer
Brief und meldete außerdem Gegen Abend war ein del
Mann zögerte etwas ein Herr da welcher den Herr
Grafen zu ſprechen wünſchte Er will morgen früh wiedel
kommen

Ein Herr Der Graf fragte gleichgültig
Jch weiß nicht recht Herr Graf meinte der Diener

Es war ein Fremder
Schon gut ich werde ja morgen ſehen Sie können z

Bett gehen Reiners Bitte wecken Sie mich morgen ul
6 Uhr und beſtellen Sie mir mein Pferd

Sehr wohl Herr Graf
Heinz Erich blieb allein Er ließ ſich vor ſeinem Schreib

tiſch nieder und beſah den erhaltenen Brief
Fortſetzung ſolgt

Ein Frühlingstraum
Vielen Wünſchen entſprechend haben wir noch eine Anzahl Büchel

dieſes vor Jahresfriſt unter außergewöhnlich großem Beifall unſerer Leſel
zum Abdruck gebrachten Romanes bezogen und ſtellen ſie unſeren Abonnentenwie bisher zum Vorzugopreiſ von 1,50 Mk ſtatt 3 Mk
ur n Nach auswärts gegen vorherige Einſendung von 1,70

aſſend als nachtsgeſchenk
Expedition des GeneralAnzeiger
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Paris 27 November
Steinheilaffäre iſt im Umlauf

Feiegramme und iehte Nachrichten

Die Affäre Steinheil
Vgl 4 Beilage unſeres heutigen Blattes

Paris 27 November B Frau Steinheil die wie ge
meldet unter dem Retda re der t an der Ermordung ihres

worden als ſie ihren Geliebten bei ſich empfangen hatte Es

wobei der Gatte getötet worden ſei

getötet worden ſei

ſeit geſtern abend

zu Frau Steinheil Beziehungen unterhalten habe

Berlin 27 November B

den Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute auf
Radbod 10000 Mk zu bewilligen

zu mildern

Der ermordete Maler Steinheil
Galten von dem Unterſuchungsrichter Leydet geſtern abend 8 Uhr verhaftet

wurde iſt in das Frauengefängnis von Saint Lazare überfüb worden wärmſten Dank ausſpricht

Verlin 27 November B
werken wurden umfangreiche Unterſchlagungen aufgedeckt

iuſchen die Bücher gefälſcht

er Nach den bisherigen Feſtſtellungen ſoll es ſich jedoch nur um
Beträge handeln

Hamburg 27 November
Nord und Oſtſee hält noch an
Meldungen über Schiffsunfälle ein
und zum Teil ſchwer beſchädigt worden
vormittag während einer Gewitterboe das Fahrzeug eines Fiſchers
Beſatzung wurde gerettet Die Frau des Fiſchers ertrank jedoch

Eiſenberg 27 November
fall ereignete ſich in der Chamottefabrik von Gebr Kempfe

V Z3

Aus der

werden betreten Von unbefugter Hand
Werk in Betrieb geſetzt
verſtümmelt

Freiburg i 27 November L

bei der deutſchen Botſchaft in Tokio ernannt
München 27 November

Frau Steinheil
Steinheil hat ihre Mutter auf den Knien beſchworen

De Ddoppelte
Rabattmarkon

und deutſches r Recht angenommen
Graz 27 November

der Frau vom MeerDie Tochter der Frau
alles zu geſtehen

mee

mr

nern
mere

Sonntag
den 29 November

U hen 7 Uhr
geöffnet

dambarger

kuyros lager

III
m

f n rö r r v WH Eme neue Verſton über die theater erhoben ſich ſtürmiſche Rufe
Es heißt am Abend des Mordes ſei

Frau Steinheil in unangenehmer Weiſe von ihrem Gatten Uberraſcht

weiter zwiſchen dieſem und ihrem Gatten habe ſich ein Kampf entſponnen

Durch den Lärm ſei die Mutter verboten
aufgeweckt worden und hinzugeeilt worauf ſie als letzte Zeugin gleichfalls

r Paris 27 November H Verſchiedene Gerüchte zirkulieren Aufführung brachten
Man ſpricht von der Demiſſion des Chefs der

Sicherheitspolizei Hamard Es heißt die Unterſuchung der Angelegenheit
werde dem Unterſuchungsrichter Leydet entzogen werden weil er

netenverſammlung genehmigte einſtimmig die Vorlage des Magiſtrats

Der Stadtoerordneten Vorſteher

Michelet ſprach den Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute unter Minna Burgſtr 14
dem Beifall der Verſammlung das tiefſte Beileid aus und gab der
Hoffnung Ausdruck daß durch eine energiſche Unterſuchung die Schuldigen
exmittelt und bald Maßnahmen getroffen werden um eine Wiederholung Köhr 85 Martinſtift Lafontaineſtr 14
eines ſolchen Unglücks wenn nicht gänziich zu verhüten ſo doch weſentlich

Oberbürgermeiſter Kirſchner verlas ein Schreiben des Ober
bürermeiſters von Hamm in dem letzterer im Namen der Stadt Hammder Zechenverwaltung und der Hinterbliebenen dem Magiſtrat ſeinen Weinrich und Hedwig Kieinhatdr Gelſenkirchen und Freitmfelderſtr 87

Bei den ſtädtiſchen Gas

Schuldige Buchhalter Hanswirt hat um die Unterſchlagungen zu ver Franz Paaſch eine T Gertrud
Als die Fälſchungen aufgedeckt wurden floh

W Ein ſchwerer Unglücks

korbes beſchäftigt und hatte den Riemen auf dem die Tonmaſſen befördert
wurde plötzlich das ſtillgelegte

May wurde ins Werk gezogen und ſchrecklich

Der außerordentliche
Profeſſor an der hieſigen Univerſität Ernſt Große wurde von der
Reichsregierung auf drei Jahre zum wiſſenſchaftlichen Sachverſtändigen

W Profeſſor Wenger Heidel Vellchenzuck 465 Fg
berg hat den Ruf zur Uebernahme der durch den Tod des Reichsrats Siraßburg E Haupt
Bechmann an der Univerſität München erledigten Profeſſur für römiſchee

B Mp Bei der vorgeſtrigen Aufführung
durch die Jbſen Geſellſchaft Rehoff im Stadt

ſſetunttf

Nussbaum

heißt Krawall der ſich auf der Straße fortſetzte

ſpiel am Neuen Theater bekannt wo ſie den Baumeiſter Solneß zur
Red

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle N Gr Brunnenſtraßg 3 a

Aufgeboten 26 November

und Anna Brückner Gr Brunnenſtr 35 und Gabelsbergerſtr 16
i li ord Arbeiter Max Heinr ch We Marte Börkner Trothaerſtr und 37Die rliner Se ad et Ernſt Griebel und Martha Sparmann Reil

Der Gerichts Aſſeſſor Werner

Feldwebel im Füſ Rgt 36
ſtraße 128 und Dölauerſtr 8

Zeche Ehzſchließung 26 NovemberSchneider und Margarete Cantor Zabrje und Händelſtr 13
Geboren 26 November

Leſſingſtr 25 e
Geſtorben 26 November

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 26 November

Martha Schaumburg Quedlinburg und Merſeburgerſtr 27
Eheſchließsung 26 November Der

Ge boren 26 November Dem Fräſer Karl Juſt ein S Willy

Der Dem Kellner Karl Winkler eine T Liesberh Dieskauerſtr 5

eine T Frteda Schloſſerſtr 4
GeGForben 26 Nevember Marie Paul 46 Meckelſtr 8

23 am Haupt Bahnhof Die Witwe MarteFranckeplatz 1 Der Platzmeiſter Karl Märker 51 Hafenſtr 40
Das Unwetter in der Geſchirrführer Karl Müller aus Niemegk 56 Prinzenſtr 11

See treffen forwährend
Zahlreiche Schiffe ſind geſtrander
Auf der Unterelbe kenterte geſtern Saiſer

Auswärtige Aufgebote

Die Wenn Sir Ihr Kind
Der ſo geben ele ihm Dr Hommel s Haematogen

18 jährige Arbeiter Oskar May war mit dem Reinigen des Förder keine der vielen Nachahmungen aufredenl

Hoch die italieniſche Univerſität
Junge Leute ſangen italieniſche Lieder und verlangten vom Orcheſter die
Marſefllaiſe Da das Verlangen nicht erfüllt wurde entſtand ein großer

Die Vorſtellung mußte abge
brochen werden Die Vorſtellung der Geſellſchaft werden bis auf weiteres

Die Jbſen Geſellſchaft Maria Rehoff iſt in Halle durch ihr Gaſt

Der Kaufmann Georg Leunert und
Anna Plötz Hagen und Schillerſtr 21 Der Arbeiter Richard war

Der

Dem Appreteur Guſtav Fichtner eine T
Dem Bäcker Max Baumgarten eine T Eltſab

Körnerſtr 30 Dem Viktualienhändler Hermann Pönttzſch ein totes

Der Königl Bergfaktor a D Juliutf

Der Schriftſetzer Hermann Mund und

Verwaltungsaſſiſtent Karl

akob
ſtraße 29 Dem Schloſſer Richard Ohlhoff eine T Elfriede Huttenſtr 20

Dem Former Hermann Friedrich ein S Hermann Landwehrſtr Il a
Schloſſer Paul Morche ein S Werner Ty irtngerh 23 Dem Arbeiter

Langeſtr 4 Dem Arbeiter Otto Kulack
Des

kleine Bergarbeiter Richard Krauſe Ehefrau Emma geb Prinzler aus Burgörner

Klauer geb da d
er

Der Arbeiter Auguſt Ptepkorn und Sophie Voß Halle a S und

geſund munter und geiſtig friſch ſich entwickeln ſehen wollen
Laſſen Sie ſich jedoch

Pectal Huſtentod

aller Welt
Goldene Medaille

bſt 0,005 50 u
epot für Halle a

Nummer liegt ein Profpekt der Firma

Goldene Leier bei

Vortoilliafter

Um wie in jedem Jahre unserer werten Kund
schaft den Einkauf vor Weihnachten zu er
leichtern und dem grossen Andrange vor dem

Feste vorzubeugen geben wir r

und folgende Tage

abattmarken
Wenige Artikel ausgeschlossen

G m b HI Wir sind
Halle a S u bleiben
Gr Ulrichstr die Billigsten

soſst

Pectal Tabletten patentamtlich geſchützt helfen bei
Huſten Heiſerkeit Verſchleimung Katarrhen
überraſchend ſchnell laut unzä ihligen Dankſchreiben aus

Jn tauſenden Familien ſtets zur Hand
London Berlin Paris Mk 1

Wenn nicht ganz befriedigt Geld zurück Laſſen Sie ſich nichts angeblich
Beſſeres aufreden e Terpinhydr Perubalſ je 1 g Benzoeſ 0,5

Fabrikant Apoth z eii Mann
Löwen Apoth am Markt

Zur Beachtung Der Geſamtauflage unſerer heutigen
Kultur JnſtitutLiteratur und Kunſt Berlin V 68 Kochſtraße 87 betr

für

Sonnabend e 2 Novr
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laterna ſagten bawnptwasehinen Pestungen Hodelle Bleisoldaten

Unsere

Spielwaren OQusstellung
ist eine Sehenswürdigkeit I Ranges In bedeutend vergrösserten Verkaufsräumen sind unsere dies
jährigen Angebote in Spielwaren und Puppen nicht zu übertreffen Unser erstes Angebot ist der

Gipfel alles Brreichbaren
Wir Kauften

das Sramlleger einer Wien Puppen Fabrik

P uppen
und bringen dies von morgen Sonnabend nachm 4 Uhn ab zum Verkauf

Serie I Serie II Serie III D Serie IVp hübſch gekleidete Eleg gekleidete Eleg gekleideteUppe gekleidet Pupue Pera pe s Pappe
Pf13 em groß Pf 24 ew groß 38 em groß W P 43 em groß

für unser e

o

Ferner ein grosser Posten fein gekleideter Puppen enorm biöllig

PIDDen bolenktäuftinge leluit Duppen G Puppen
hervorragende Neuheiten in feinſter Ausführung ertra groß Ware in Steckkiſſen mit Stimmec 18 50 14 50 12 50 75 50 b Pf M 25 18 12 bis von 25 bis W von 95 bis

u J ne r F J 4 335 d 4l e r 38 r J 7 un r 4 J Jn r De wen 5 Je i S e8 J n c w 9 33 v 87 u d nJede Größe vorrätig S S D 5 in größter AuswahlPuppenbälge aus et 45 3 23 2 12 e Puppenechuhe Puppenztrümpfe Puppenarme
e

Puppenbälge in Leder v M 95 bis 55 u W n Puppen Pelzgarmituren
Pübpentäte e 42 Gr Ulrichstrasse 54 EE I

e nSonntag bis 7 Uhr abends geöffunet nen Trapeze
e

e Verkaufs Burenu Fe inſten ze der nS c e mS Beunaer Kohlenwerke oniglkene ene 3 c 3 e 2 ee e Halleschestr 9 Merseburg Telephon 69 erſte Qualität ganz hervorragend im Geſchmack
Lieferungsbeginn Anfang Dezember Konditorei Fr Bangemann

Halle a S Das Grossartigste für den Christhaum
Spiegelstra SS G 12 ist unsere neue durch Patente geschützte herrliche Christbaumspitze

t g Engel Christhaum Geläute Posaunenchor mit der Geburt Christ4mit s schwebenden Engeln welche sofort nach dem Anzünden der
h Kerzen den Baum umfliegen und 3 harmonisch abgestimmte Glöckechen

zum Erklingen bringen wodurch der Eindruck eines aus welter Ferne
herübertönenden Glockengeläutes hervorgeruten wird Noch nie
hat für den Chrisfbaum eine so wunderbar schöne llusion zule tert e
J Unser Engelgeläut steht in Form und Konstruktion einzig da denn etwasS e Se S e e e9 Rehnliches oder Gleichwertiges gibt es nicht Wer unser Geläut sient

e x i ist entzüekt davon in ca 3 Mongsfen wurden über 300,000 Stück direktr e h an Prlvate versandt Mk I 40 und 20 Pfg tür Porto be Vor
Preis incl Schachtel einsendung Nachnahmesendung70 7 A 4 T e Pfg teurer Dasselbe Geläute aber kleiner und in einfacher billiger

Ar beiter Bür ger 5 Handw 61 el 3 8 e 8 e J trug pro Stück 60 Pfg und 20 Plg Porto Nachnahme 20 Pfg teurer

I Ferner offerieren wir als letzte konkurrenzlose Weihnachts Neuheiten

a n z Weihnachts Krippet h mit Engelgeläut Posaunenchor ca 30 em hoch und ganz aus Metall her
e I gestellt Das ganze Arrangement wirkt äusserst stimmungsvoll und iste Alle Kkrippe ein reizendes Schmuckgtüek n den Weihnachfstisch PreisSie anderweitig Jhren Bedarf in Bekleidungs Gegenſtänden olenebtangererpor e Senaehien Mk 1 35 Nennen 20 Pig teurer oreinsenduns 5

Anzügen Winter Paletots Joppen Hoſen Arbeiter Garderobe r Gns Spiritus und e KnusperhauschenS B J mit beweglichen Figuren Hänsel und Gretel sowie die Hexe darstellendSchuhwaren und Schnittwaren Betten Bettfedern Manufaktur letroleum We W J ea 20 m h ung an aus Meta hergestellt Ein wunderschönes Spiel
waren Damen und Kinder Garderoben Kinder Kleider jeder gar Neues Auerlicht S l e r i Se n Borrie n e

4 e erden PrArt auswärts kaufen bitte meine großen Läger und Preiſe an G t f pt S S n Sehaebte Mk 50 e rurn 2 pig teurerzuſehen ſo werden Sie finden daß Sie in meinem Geschft rä 2Blio W e ny en n rn k J u vie
5z143 S eihnachtsgeschenke finden Sie in unserem mit vielenbedeutend reeller und bölliger kaufen als wie in der sowis sämtliche Ersatztoile e 7 e z Haupt Katalog den wir Ihnen aul

ſo m e v h t und t i ohne Kaufzwang zusenden BeiGroßjſtadt denn ich taufe gute Aauerhatte Waren Gaskocher Gasprat e i h e nz 5 u Backötene ſehr billig ein er en h h Hrfan Stods Solingen I7und erſpare die enorm hohe großſtädtiſche Ladenmiete und große Gasheizöfen Be Semmel Huftragen Extea Vergönstigungen
Perſonal Unkoſten Petrolenmheizötfen z

Den fein lazplätten Bade kinrichtungenUrosser Dmsatz Kleiner Hutzen en To za Ausverkauf
Verkauf zu festen allerbilligsten Preisen gegen sofortige Kasse

Besiehtigung meiner Waren gern gestattet Nähmaschinen e n re grn Fern eabrräger ſerenmasennen Modell u Trauer Hüte Damen u Rinder HüteGrösstes Auswahl in allen Abteilungen Göſonnne keiten allo Putzartikel Pelz und Marabu Stolas Fächer
t ine re Handsehuhe Täsehehen Sechürzenbänder RüschenKaufhaus g Maerker Aneeee Sehleier Korsotts und Kindermätzen renen

T Ecke der KöuigAannimmen dorf Nähe a i 8 indengtAusgabe von Rabattmarken als Mijglied des Rabatt Spar Ver Halle Giaueh u et Kirehe ar S 88NeSr lind wetragse mere
e Kinderkſeſder w angeſ PTätterin empf ſich in u außer

a aufgearb Gr Brauhausſtr 22 dem Hauſe Kl Märkerſtr 3 III r
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